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REFERAT VON CHRISTOF STÖCKLI, HEIMLEITER ALTERS- UND PFLEGEHEIM 

KÜHLEWIL 

 

Es gilt das gesprochene Wort 

 

 
Geschätzte Anwesende 

Sehr geehrte Medienschaffende 

 

Gerne nehme ich den Dank von Frau Teuscher an die Adresse unserer Institution ent-

gegen und leite ihn auch gerne weiter an alle Heimbewohnenden und Mitarbeitenden, 

welche hier nicht anwesend sein können. 

 

Wir hier in Kühlewil sind glücklich! Nach jahrelangem Warten und zeitweise auch Ban-

gen kann nun endlich sichtbar, hörbar und handfest die Modernisierung der Infrastruk-

tur angepackt werden. Wir sind auch glücklich, dass der Gemeinderat der Stadt Bern 

beschlossen hat, Kühlewil weiterhin unter der Obhut der Stadt Bern zu betreiben. Wir 

sind sogar stolz darauf, dass erkannt wird, dass Kühlewil alterspolitisch und wirtschaft-

lich, aber auch durch sein Angebot, seine Qualität und seine Leistung bedeutungsvoll 

ist für die Stadt Bern. 

 

Kühlewil modernisiert sich bereits seit Jahren in einem ständigen Prozess. Das Ange-

bot an pflegerischen, betreuerischen, therapeutischen und medizinischen Dienstleis-

tungen in Kühlewil ist ausgewogen, professionell und auf dem neuesten Stand des 

Wissens. Dazu ist Kühlewil weitherum bekannt für seine gastronomischen Qualitäten 

und auch für seine besonderen Anlässe wie den grossen Heimbasar, den Weih-

nachtsmarkt und sein vielseitiges Kulturangebot. 

 

Trotz oder erst recht bei komplexen Aufgaben, grossen Herausforderungen und 

schwierigen Bedingungen haben unsere Mitarbeitenden immer wieder bewiesen, dass 

sie motiviert mit viel menschlichem Gespür ihr Bestes geben. Das gilt auch jetzt wäh-
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rend der Bauzeit. Auch bei nicht optimalen Infrastrukturen, wie dies im Altbau heute der 

Fall ist, zeigen unsere Mitarbeitenden durch ihren täglichen Einsatz, dass Wohnlichkeit 

und Professionalität nicht nur von der Grösse der Zimmer oder von technischen Fines-

sen abhängt, sondern auch vom Umgang mit besonderen Situationen, vom gesunden 

Menschenverstand und vom grossen Willen, Gutes zu tun und das Beste daraus zu 

machen. 

 

Ich danke allen Mitarbeitenden, allen ehemaligen und jetzigen Planern, Umsetzerinnen 

und Umsetzern sowie Verantwortlichen, sei dies vor Ort, in der Stadtverwaltung, bei 

den Stadtbauten oder im Umfeld, für ihre grosse Arbeit und ihre Unterstützung. 

 

Die nun eingeleitete Verbesserung der Heiminfrastruktur ist ein wichtiger Schritt für 

Kühlewil. Die wunderschöne Lage, Top-Dienstleistungen und die kundengerechte 

Wohneinrichtung begründen zusammen unseren guten Namen. Über den Dächern von 

Bern will das Alters- und Pflegeheim Kühlewil auch in Zukunft als Gütesiegel, als Quali-

tätsbegriff und als Kompetenzzentrum bei den Einwohnerinnen und Einwohner der 

Stadt Bern und der Region bekannt sein. Dafür arbeiten wir hier und dafür bauen wir 

hier: für alle Menschen, die dereinst an schönster Lage gut umsorgt und gepflegt wer-

den wollen, unter anderen auch für Sie und Ihre Liebsten, werte Anwesende. 

 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich übergebe nun das Wort an den CEO der 

Stadtbauten Bern Matthias Haag.  


